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j schaftliche Organe der Rechtspflege zur Beratung und Entscheidung йЬегт
§ geben.
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J SECHSTER ABSCHNITT

Fristen und Fristversäumung ,

§78

Fristberechnung

(1) Bei der Berechnung einer Frist, die nach Tagen bestimmt ist, wird 
der für den Beginn der Frist maßgebende Tag nicht mitgerechnet.

(2) Eine Frist, die nach Wochen, Monaten oder Jahren bestimmt ist, 
endet mit Ablauf des Tages (Jer letzten Woche tgder des letzten Monats, 
3er durch seine Benennung oder Zahl dem Tag_ entspricht, an dem die 
fnst begonnen hat. Fehlt dieser Tag in dem letzten Monat, endet die 
Frist mit Ablauf des letzten Tages dieses Monats.

(3) Fällt das Ende einer Frist auf einen Sonntag, einen gesetzlichen 
Feiertag oder einen arbeitsfreien Sonnabend, endet die Frist mit Ablauf 
des folgenden Werktages.
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Bei der Versäumung einer Frist ist Befreiung von den nachteiligep 

Folgen zu gewähren, wenn der Antragsteller durch Naturereignisse oder 
andere unabwendbare Zufälle an der Einhaltung der Frist verhindert 
war. Als unabwendbarer Zufall ist auch anzusehen, wenn der Antrag­
steller von einer Zustellung ohne sein Verschulden keine Kenntnis erlangt 
hat. Dasselbe gilt, wenn keine oder eine falsche Rechtsmittelbelehrung 
erfolgt ist.

§80

(1) Der Antrag auf Befreiung muß binnen einer Woche nach Beseiti­
gung des Hindernisses bei dem Gericht, bei dem die Frist wahrzunehmen 
gewesen wäre, unter Angabe und Glaubhaftmachung der Versäumungs­
gründe gestellt werden.

(2) Mit dem Antrag ist zugleich die versäumte Handlung selbst nach- 
zuholen.

§81
(1) Uber den Antrag entscheidet das Gericht, das zur Entscheidung 

in der Sache selbst berufen gewesen wäre.
(2) Die dem Antrag stattgebende Entscheidung ist endgültig.
(3) Gegen die den Antrag zurückweisende Entscheidung ist die Be­

schwerde des Betroffenen und des Staatsanwalts zulässig. .................... ...............


